
Vom Millionär zum 
Goldenen Kalb: 

Fragen und Antworten aus der 
Sowjetunion



Das Goldene Kalb

Das Goldene Kalb ist ein Roman von Ilja Ilf und Jewgeni 

Petrow, der im Jahr 1931 veröffentlicht wurde. Es handelt 

sich um eine satirische Komödie, die das sowjetische 

Leben in den 1920er Jahren kritisiert.

Die Handlung des Romans dreht sich um den Millionär 

Ostap Bender, der versucht, in der Sowjetunion eine 

beträchtliche Menge Geld zu erwerben, indem er 

verschiedene Betrügereien durchführt. Das Goldene 

Kalb ist ein Symbol für den Materialismus und die Gier, 

die in der Gesellschaft vorherrschen.



Ein Millionär in der Sowjetunion

Der Protagonist des Romans, Ostap Bender, ist ein 

Gauner und Betrüger, der seine Fähigkeiten nutzt, um 

Geld zu verdienen. Er ist jedoch kein gewöhnlicher 

Krimineller, sondern ein charmanter und humorvoller 

Mann, der den Leser mit seinen Abenteuern unterhält.

Die Darstellung eines Millionärs in der Sowjetunion war 

zu dieser Zeit einzigartig, da die Ideologie des 

Kommunismus Reichtum und Kapitalismus ablehnte. 

Der Roman zeigt jedoch, dass auch in der Sowjetunion 

Menschen nach Wohlstand streben und bereit sind, 

illegale Methoden anzuwenden, um ihr Ziel zu erreichen.



Fragen und Antworten

Was ist das Goldene Kalb? - Das Goldene Kalb ist ein 

Symbol für den Materialismus und die Gier, das in der 

Gesellschaft vorherrscht.

Wer ist Ostap Bender? - Ostap Bender ist der 

Protagonist des Romans, ein charmanter Gauner und 

Betrüger, der versucht, in der Sowjetunion Geld zu 

verdienen.

Was ist das Besondere an diesem Roman? - Der Roman 

zeigt einen einzigartigen Blick auf das Leben in der 

Sowjetunion in den 1920er Jahren und stellt die 

Ideologie des Kommunismus in Frage.



Satirische Komödie

Das Goldene Kalb ist eine satirische Komödie, die das 

sowjetische Leben in den 1920er Jahren kritisiert. Die 

Autoren Ilja Ilf und Jewgeni Petrow verwenden Humor 

und Ironie, um die Mängel der Gesellschaft darzustellen.

Die Charaktere im Roman sind überzeichnet und 

karikaturhaft dargestellt, was dazu beiträgt, die 

satirischen Elemente zu verstärken. Der Roman ist eine 

scharfe Kritik an der Gesellschaft und der Ideologie des 

Kommunismus.



Kritik am Kommunismus

Das Goldene Kalb stellt die Ideologie des Kommunismus 

in Frage und kritisiert die Mängel der Gesellschaft in der 

Sowjetunion in den 1920er Jahren. Die Autoren zeigen, 

dass auch in einer kommunistischen Gesellschaft 

Menschen nach Wohlstand und Macht streben.

Durch die Darstellung von Betrug und Korruption in der 

Sowjetunion stellt der Roman die Frage, ob der 

Kommunismus wirklich die ideale Gesellschaftsform ist. 

Der Roman fordert den Leser auf, die Ideologie des 

Kommunismus kritisch zu hinterfragen.



Ein zeitloses Werk

Obwohl Das Goldene Kalb vor fast einem Jahrhundert 

geschrieben wurde, bleibt es ein zeitloses Werk, das 

immer noch relevant ist. Die Themen des Romans - 

Materialismus, Korruption und die Suche nach 

persönlichem Erfolg - sind universell und können auf 

jede Gesellschaft angewendet werden.

Das Goldene Kalb ist nicht nur ein literarisches 

Meisterwerk, sondern auch ein historisches Dokument, 

das uns Einblicke in das sowjetische Leben in den 

1920er Jahren gibt. Der Roman ist ein wichtiges Werk 

der russischen Literaturgeschichte und verdient es, 

gelesen und geschätzt zu werden.


